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H. R in g e l , Greifswald & J. K u l b e , Greifswald

Bemerkenswerte Blattkäferfunde zur Aktualisierung 
der Check-Liste Mecklenburg-Vorpommerns 
(Coleoptera, Chrysomelidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Durch Neufunde von Chrysomeliden sowie Literaturangaben kann die Checkliste von 
A h r e n s  ergänzt werden. Damit sind für die Fauna des Bundeslandes nunmehr 290 Blattkäfer-Arten bekannt. 
Weiterhin werden eine Reihe von faunistisch interessanten Fängen mitgeteilt. Der Untersuchungsraum erstreckte 
sich vorwiegend auf den östlichen Teil des Bundeslandes.

S u m m a r y  Noteworthy records of leaf beetles to update the checklist for M ecklenburg-W est Pomerania 
(Coleoptera, Chrysomelidae). The checklist by A h r e n s  is updated by new records o f  Chrysomelidae and 
literature data. 290 species o f leaf beetles are now known from Mecklenburg-West Pomerania. A  number of 
faunistically interesting collections are also reported; mainly the eastern part o f  the state was investigated.

1. Einleitung

Mit der Checkliste der Käfer Deutschlands ( A h r e n s

1998) liegt eine gute Arbeitsgrundlage zu den Blattkä­
fern für unser Bundesland vor. Eine derartig umfassen­
de Übersicht gab es seit Clasen (1857) nicht mehr. 
Zahlreiche spätere Arbeiten bezogen sich entweder nur 
auf Unterfamilien (z. B. M o h r  1977, 1985) oder stell­
ten die Fauna eines kleinen Gebietes dar. H o r io n  stellte 
seine deutsche Faunistik nur bis zu den Cerambycidae 
fertig. Der größte Teil der fehlenden Curculionidae 
wurde von Dieckmann für Ostdeutschland bearbeitet. 
Für die große Gruppe der Chrysomelidae ist es erst 
jetzt einfacher, einige faunistische Lücken gezielt zu 
schließen. Degen (1999b) publizierte daraufhin eine 
umfangreiche, kommentierte Liste mit Neufunden und 
zu erwartenden Arten. Dennoch ist der Kenntnisstand 
über die Chrysomelidae noch lange nicht vollständig, 
wie eine Reihe von neuen Nachweisen zeigt.

Die hier mitgeteilten interessanten Funde gelangen bei 
unserer Sammeltätigkeit in den letzten Jahren vor al­
lem als Beifang. Insbesondere bei der Suche nach Rüs­
selkäfern mit Streifkescher und Klopfschirm sind die 
oft im gleichen Lebensraum oder sogar an denselben 
Pflanzen lebenden Blattkäfer leicht mit zu erbeuten. In­
sofern sind die Ergebnisse nur indirekt au f gezieltes 
Fangen zurückzuführen, obgleich die aufgesuchten Ha­
bitate meist Sonderbiotope darstellen. Die Fundorte 
beschränken sich durch unseren Wirkungskreis fast 
völlig auf den östlichen Teil des Bundeslandes. Einige 
Funde entstammen den Untersuchungen des BMBF- 
Projektes „Erhaltung von offenen Ackerlandschaften 
au f ertragsschwachen Standorten durch Extensive Bo­
dennutzung“ am Zoologischen Institut und Museum 
Greifswald (ZIMG). Hier kamen in einem Parzellen­
versuch bei Greifswald Bodenfallen, Gelbschalen und 
Streifsackproben 'zur Anwendung. Weitere Streifsack­

fänge wurden au f Standorten nördlich der Müritz 
durchgeführt.

Die Fundorte wurden jeweils mit der eingeklammerten 
Angabe des Messtischblattes (1 :25.000) und des betref­
fenden Quadranten ergänzt.

Die Auswahl der hier gemeldeten Arten erfolgte nach 
drei Kriterien. Einerseits haben wir unsere Fangdaten 
mit der Checkliste von A hrens (1998) abgeglichen um 
Neu-Nachweise und Bestätigungen älterer Funde zu 
ermitteln. Andererseits haben wir diejenigen Arten aus­
gewählt, die deutschlandweit einer Gefährdung unter­
liegen (Geiser 1998, RL-D) oder in der „Roten Liste 
Ostseeküste“ (Müller-Motzfeld & Suikat 1996, RL- 
O) geführt werden. Darüber hinaus sind Arten auf­
genommen, die in den Fängen nur selten vorgekom­
men sind und damit eher subjektiv eine Besonderheit 
darstellen könnten. Zur Bestimmung wurden neben 
den Tabellen von Mohr (1966) auch die Nachträge von 
Kippenberg (1993) und Döberl (1993) herangezo­
gen.

2. Ergebnisse

Macroplea mutica ( F a b r ic iu s , 1792) R L -D l, RL-Ol

Bei der Untersuchung der Wasservegetation am Süd­
ufer der Insel Riems (1846/1) mit dem Sichtkasten 
wurden von Herrn Schubert (Greifswald) 4 Ex. in Ko­
pula entdeckt (coll. Kulbe). Die weitere Nachsuche mit 
einem Wasserkescher am 11.07.2001 erbrachte trotz 
ungünstigen Wetters in 20 Minuten nochmals 5 Ex. 
(Ringel). Bei einer erneuten Begehung am 10.07.2002 
gelang der Fang von weiteren 6 Exemplaren. Der 
Greifswalder Bodden ist seit langem als Fundgebiet 
von Macroplea mutica bekannt. Zusammen mit den bei 
W eigel & W o l f  (2001) gemeldeten Funden ergibt sich 
ein lückiges Verbreitungsbild dieser Art entlang der ge­
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samten Küste des Bundeslandes, während die Art in 
Polen nur von drei Stellen bekannt ist (bei Danzig, 
Puck und westliche Küste) ( B u r a k o w s k i et al. 1990).

Donacia spargami A h r e n s , 1810, RL-D3

Die Wirtspflanze ist Sparganium ermersum ( B ö h m e  
2001, M o h r  1985). Für das Bundesland gibt D e g e n  
(1999b) an, dass ihm weniger als 10 Fundorte der Art 
bekannt sind.

15.07.2001 Küste NW  M örkerhorst (2249/1) wasserseitig an 
einem Schilfstängel sitzend, 1 Ex. (R inge l).

Donacia vulgaris Z s c h a c h , 1 7 8 8

14.06.1995 Gützkow, neues NSG (2046/3) 5 Ex. von Typha 
latifolia L. im W asser (K u lb e); 14.06.1997 Polder Rehhagen 
(2251/3) an einem Grabenrand 1 Ex. gekeschert (R inge l).

Plateumaris rustica ( K u n z e , 1 8 1 8 )

30.04.2000 Umg. der Obere See bei Sternberg (2236/4) 4 Ex. 
(R in g e l); 17.06.2001 Degtow, Ziegelei (2133/1) 3 Ex. (R jn- 
g e l) .

Zeugophora scutellaris S u f f r ia n , 1 8 4 0

25.05.2002 Schwarze Berge bei Grünz (2750/2) 1 Ex. (R in­
g e l) .

Lilioceris merdigera (LrN NA EUS, 1 7 5 8 )

13.07.1996 Klein Schmölen (2833/4) 3 Ex. (K u lb e).

Labidostomis longimana (LrN NA EUS, 1 7 6 1 )

3 Funde Gützkow, neues NSG (2046/3): 02.07.1990 am Ran­
de des Moores von Salix pentranda 1 Ex. (K u lb e); 25.06.1996 
Trockenhang 2 Ex. von Trifolium sp. gestreift (leg. K u lb e , coll. 
Zweckverband Peenetallandschaft); 20.06.1998 Trockenhang 5 
Ex. (R in g e l); 24.07.2001 1,5 km südl. Adam sdorf (2544/3) in 
einer Bodenfalle 1 Ex. (leg. M e itz n e r , coll. R inge l).

Coptocephala unifasciata ( S c o p o l i, 1763) RL-D3
13.07.1996 Dünen bei Klein Schmölen (2833/4) 2 Ex. (K u lb e);
08.07.1997 Altwarper Binnendünen (2251/4) von Umbelliferen 
7 Ex. (R inge l).

Cryptocephalus biguttatus ( S c o p o l i, 1763)

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern. D e g e n  
(1999b) vermutete bereits das Auftreten der Art. Sie ist 
in den Nachbarregionen nachgewiesen ( K ö h l e r  &  
K l a u s n i t z e r  1998). In Polen ist sie im Nordosten aller­
dings nur durch sehr alte Funde belegt ( B u r a k o w s k i  et 
al. 1990).

02.06.1995 Umg. M ümmelsee südl. Neustrelitz (2744/2) 9 Ex. 
(R inge l).

Cryptocephalus punctiger P a y k u l l , 1799, RL-D 2

Nur zwei Funde aus Waren/Müritz bzw. der Umgebung 
werden bei M o h r  (1977) aufgefuhrt.

14.06.2001 Gnewitz, bodennahe Anflugfalle in einem Kiefern­
wald m it Buchenunterwuchs (2745/2) 1 Ex. (ZIM G, det. R in­
g e l) .

Cryptocephalus decemmaculatus ( L in n a e u s , 1 7 5 8 )

Bei allen Fundorten handelt es sich um Moore.

30.07.1993 Gützkow, altes NSG (2046/4) 2 Ex. von Salix pen- 
tandra L. geklofpt, N iedermoor (K u lb e); 14.08.1993 Gützkow, 
neues NSG (2046/3) 3 Ex. von Salix pentandra L. gestreift 
(K u lb e ); 08.06.1993 Hartmannsteiche nördlich Greifswald 
(1846/3) 8 Ex. und 27.06.1993 2 Ex. von Salix cinerea L. (K u l­
be); 11.07.1996 Gützkow, altes NSG (2046/4) 1 Ex. (R inge l);
17.06.2001 Degtow, Ziegelei (2133/1) 1 Ex. (R inge l).

Cryptocephalus bilineatus ( L in n a e u s , 1767) RL-D 3
25.06.1996 Gützkow, neues NSG (2046/3) 9 Ex. auf einem 
Trockenhang gestreift (K u lb e).

Cryptocephalus querceti S u f f r ia n , 1848 RL-D 2
07.1996 Rothemühl (2448/2) 1 Ex. von Traubeneiche geklopft 
(K u lbe).

Cryptocephalus exiguus S c h n e id e r , 1792

M o h r  (1977) waren nur vier Fundorte aus M ecklenburg
bekannt.
02.07.1990 Gützkow, neues NSG (2046/3) 1 Ex. und 30.07.
1993 1 Ex. von Niedermoorvegetation gestreift (K u lb e);
08.06.1993 Hartmannsteiche nördlich Greifswald (1846/3)
3 Ex. und 27.06.1994 3 Ex. au f den zentralen Feuchtwiesen 
(K u lb e); 28.05.2000 Nonnenhof-Lieps-Ufer (2545/1) 2 Ex. auf 
M oorwiese gekeschert (R inge l).

Bromius obscurus ( L in n a e u s , 1758)
27.06.1971 Kölpinsee, Usedom (1950/3) 2 Ex. (leg. R au c h , det. 
Et coll. R in g e l); 2004 zahlreich bei M enzlin (2147/2) (K u lbe).

Chrysolina herbacea ( D u f t s c h m id , 1825)
11.06.1996 Anklam er Stadtbruch (2149/3) 1 Ex. (K u lb e);
24.06.1998 Rieth (2351/2) während eines zoologischen Prak­
tikums 1 Ex. (K u lb e).

Chrysolina gypsophilae ( K ü s t e r , 1845) RL-D3
01.07.1985 Rieth (2351/2) 1 Ex. (leg. K au sch k e , coll. K u lb e);
18.05.1993 Hartmannsteiche nördlich Greifswald (1846/3) 1 
Ex. (K u lb e); 21.06.1999 Rieth (2351/2) 1 Ex. während eines 
zoologischen Praktikums (vid. R in g e l); 25.05.2002 Grünzer 
Berge bei Grünz (2750/2) 1 Ex. (R in g e l) .

Chrysolina kuesteri ( H e l l ie s e n , 1 9 1 1 )

24.06.1998 Rieth (2351/2) während eines zoologischen Prakti­
kums 2 Ex. (K u lb e).

Chrysolina hyperici ( F o r s t e r , 1 7 7 1 )

Erstmalig durch D e g e n  im Jahr 1993 bei Vier im Elbtal 
gefunden ( D e g e n  1999b). Ein weiterer Fund erfolgte
1994 durch Z ie g l e r  ( K ö h l e r  2000). Schon als Chryso- 
mela fuca ta  F a b r . bei C l a se n  (1857) gemeldet. Der 
Beleg ist allerdings der Sammlung entnommen.
5.06.2002 Abbaue westlich Federow (2542/1) 4 Ex. auf einer 
Acker-Brache gekeschert (ZIM G et coll. R inge l, det. R inge l).

Chrysolina brunsvicensis ( G r a v e n h o r s t , 1807) RL-D3

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern, welcher 
eine Verbreitungslücke der Art schließt, da sie in allen 
benachbarten Regionen Funde aufweist. Die Art ist je ­
doch bereits in der Sammlung C l a s e n  enthalten und als 
Chrsomela duplicata  Z k . Gemeldet ( C l a s e n  1857). 
Auch die Überprüfung der Belege bestätigte diese Be­
stimmung.
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17.09.2000 1 km nördl. Plaaz (2140/1) 1 Ex. von Hypericum 
am Rande einer Brachfläche gesam m elt (R jn g e l ).

Colaphus sophiae (S c h a l l e r , 1 7 8 3 )

20.06.2001 1 km östl. Dabelow (2745/1) am Ackerrand 1 Ex. 
( R in g e l ) ;  09.05.2002 Acker ca. 500 m südl. W üstung Char­
lottenhof (2542/2) 3 Ex. gekeschert ( R i n g e l ) ,  12.05. und
26.05.2004 Acker südwestlich Kühlenhagen (1947/4) je  1 Ex. 
in Kescherfängen (ZIM G, det. R in g e l ).

Chrysomela cuprea F a b r i c iu s ,  1 7 7 5

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern. Die 
nächsten bekannten Vorkommen befinden sich erst viel 
weiter südlich in Hessen, Westfalen, Thüringen und 
Sachsen ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998). Dies korreliert 
auch mit der Verbreitung in Polen, wo die Art in weiten 
Teilen des Nordens fehlt oder nur alte Nachweise vor­
liegen ( B u r a k o w s k i  et al. 1990).

04.07.2001 E g g e s i n e r  S e e  (2350/2) 1 E x .  ( R in g e l ) ;  27.06.2002 
s ü d l .  R ie t h  (2351/2) 1 E x .  ( l e g .  K o h l s , c o l l .  R jn g e l ) ;  21.06.2004 
R ie t h  a m  G r e n z g r a b e n  (2351/2) 1 E x .  ( R jn g e l ).

Chrysomela vigintipunctata  S c o p o l i , 1763 

Den letzten Nachweis gibt A h r e n s  (1998) für den Zeit­
raum vor 1950 an.

01.07.2002 R ie t h  (2351/2) 1 Ex. ( C l a u s n it z e r , v id .  R in g e l ) ;

09.07.2002 Carwitzer See, Süd-Ufer (2746/2) 2 Ex. (leg. 
B a r t h , coll. R in g e l ) ;  06.09.2003 Neustrelitz, zwischen Bürger­
horst und Kalkhorst (2644/3) 1 Ex. (R j n g e l ) ;  21.06.2004 Rieth 
am Grenzgraben (2351/2) 5 Ex. ( R jn g e l ) .

Chrysomela collaris L in n a e u s , 1 7 5 8 , R L -D 3

15.04.1990 Hiddensee, Dünenheide (1444/2) 6 Ex. ( K u l b e ) ;  

29.06.1992 Hiddensee, Dünenheide (1444/2) 1 Ex. während 
eines zoologischen Praktikums (coll. M ü l l e r - M o t z f e l d , det. 
R jn g e l ).

Luperus luperus ( S u l z e r , 1776)

Bisher unbekannte Art für Mecklenburg-Vorpommern. 
Sie wurde erstmalig durch D e g e n  (1999b) für Schwerin 
und die Wakenitzniederung gemeldet.

17.06.2001 Degtow, Ziegelei (2133/1) 8 Ex. Von Salix cinerea 
geklopft ( R jn g e l ).

Calomicrus pinicola  ( D u f t s c h m id , 1 8 2 5 )

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern. Die Art 
ist für alle Nachbar-Bundesländer bis au f Schleswig- 
Holstein mit aktuellen Funden belegt ( K ö h l e r  &  
K l a u s n i t z e r  1998) und auch in Polen in den angren­
zenden Gebieten nachgewiesen ( B u r a k o w s k i  et al. 
1991). Sie ist in Deutschland ungefährdet, so dass die 
Art bis jetzt wohl übersehen wurde, wenngleich ihr 
Vorkommen an exklusiven Trockenstandorten wie Dü­
nen begünstigt sein könnte.

13.7.1996 Klein Schmölen (2833/4) 1 Ex. ( K u l b e ) .

Phyllotreta ochripes ( C u r t is , 1 8 3 7 )

02.05.1999 Gützkow, n e u e s  NSG (2046/3) 2 Ex. ( K u l b e ).

Phyllotreta cruciferae ( G o e z e , 1777)

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern, in den 
Nachbarregionen vorkommend ( B u r a k o w s k i  et al. 
1991, K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998) und daher bei uns 
vermutlich nur übersehen, zumal eine Reihe verschie­
dener Cruciferen befressen werden ( F r i t z - K ö h l e r  
1996). Auch D e g e n  (1999b) hielt das Vorkommen für 
wahrscheinlich.

29.06.1999 Peenemünde, ehem aliges Aschespülfeld (1848/4) 1 
Ex. ( R in g e l ) ;  07.08. und 21.08.2002 Acker südwestlich Küh­
lenhagen (1947/4) je  1 Ex. in Kescherfängen (ZIM G, det. R i n ­

g e l ).

Phyllotreta astrachanica L o pa t in , 1977

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern. Bis auf 
wenige Gebiete ist die erst neu abgetrennte Art deutsch­
landweit nachgewiesen ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998).

Acker südwestlich Kühlenhagen (1947/4) 30.05.2001 1
Ex., 14.05.2003 1 Ex., 23.07.2003 2 Ex., 6.08.2003 1 Ex.,
12.05.2004 2 Ex. in Kescherfangen (ZIMG, det. R in g e l ) ;

09.05.2002 Acker ca. 500 m südl. W üstung C harlottenhof 
(2542/2) 1 Ex. gekéschert ( R in g e l ) .

Phyllotreta nigripes ( F a b r ic iu s , 1775)

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern. Die Art 
ist deutschlandweit und in allen Nachbarregionen nach­
gewiesen ( B u r a k o w s k i  et al. 1991, K ö h l e r  &  K l a u s ­
n i t z e r  1998).

19.04.; 03.05.; 20.09.1994 Greifswald (1946/1), au f Garten­
standorten im Projekt Stadtlandschaftsentwicklung insg. 4 Ex. 
( R i n g e l  &  M ü l l e r - M o t z f e l d  2002).

Longitarsus jacobaeae  ( W a t e r h o u s e , 1858)

Nachdem die Art lange Zeit nicht gemeldet war, gelang 
E ss e r  bei Garz au f Rügen 2001 der Wiederfund ( E sser

2002). Hier weitere Funde dieser Art:

Acker südwestlich Kühlenhagen (1947/4): 08.08.2001;
18.09.2002 und 17.09.2003 je  1 Ex. in Gelbschalen sowie
23.07.2003 1 Ex. gekeschert (ZIM G, det. R in g e l ) ;  24.04.2004 
Küste in Lubmin (1847/4) 2 Ex. wohl an den Sandstrand V e r ­

blasen ( R in g e l ).

Longitarsus symphyti H e ik e r t in g e r , 1912
5.09.1993 Hartmannsteiche nördlich Greifswald (1846/3) zahl­
reiche Exemplare ( K u l b e ).

Longitarsus nasturtii (F a b r ic iu s , 1792)

Der letzten mitgeteilten Nachweise der Art gelangen 
1916 bei Schönberg durch B e n ic k  (1921). Das Tier be­
vorzugt vermutlich Boraginaceen wie z. B . Myosotis 
au f Ackerstandorten ( F r it z - K ö h l e r  1996). Da hier eher 
selten gekeschert wird, hat es sich vielleicht dem Nach­
weis entzogen und ist deshalb in den Sammlungen un­
terrepräsentiert.

01.05.1999 1 km nordöstl. Dabelow (2745/1) 5 Ex. auf einer 
Brache gestreift ( R jn g e l ) ;  vom  02.05.2001 bis 12.05.2004 
Acker südwestlich Kühlenhagen (1947/4) insgesamt 42 Ex. 
in Gelbschalen, Bodenfallen und Kescherfangen (ZIMG, det. 
R jn g e l ).
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Altica brevicollis F o u d r a s , 1860, RL-D3

Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpommern. Beim 
Abklopfen einiger Weiden am Straßenrand fielen zahl­
reiche Altica auf, die unerwarteter Weise au f den be­
nachbarten Haselzweigen saßen. Bei der Bestimmung 
stellte sich die Art als neu für das Bundesland heraus. 
Bei einem weiteren Besuch einige Tage später waren 
nur noch wenige Tiere au f den Büschen anzutreffen. 
Dafür hatten die zahlreichen Larven bereits einen Git­
terfraß an den Blättern durchgeführt.

01.06.2002 östl. Groß K ieshof (1846/3) 3 Ex. an kleinen Hasel­
büschen am südlichen Waldrand (R in g e l); ebenda 09.06.2002 
7 Ex. (R inge l).

Altica quercetorum  F o u d r a s , 1 8 6 0  R JL-D 3

06.06.1997 Umgebung Grünz (2750/2) 1 Ex. ( R in g e l ) ;

08.06.1997 Altwarper Binnendünen (2251/4) geklopft von 
Quercus 6 Ex. (R inge l).

Altica impressicollis ( R e ic h e , 1862)

Die A rt hat eine Verbreitung mit Schwerpunkt im Nor­
den und fehlt in vielen Gebieten Deutschlands und Po­
lens völlig (B u r a k o w s k i et al. 1991, K ö h l e r  &  K l a u s- 
n it z e r  1998). Als Fraßpflanzen werden von B ö h m e  
(2001) Epilobium angustifolium, von M o h r  (1966) da­
gegen Eupatorium cannabinum angegeben.

22.04.1995 Damgarten, Ortsrand, Recknitz-Tal (1740/2) 2 Ex. 
von Eupatorium cannabinum gesammelt (R in g e l); 07.05.2005 
Parow, am Ufer des Strelasundes (1644/1) 1 Ex. gekeschert 
(R inge l).

Derocrepis rufipes ( L in n a e u s , 1 7 5 8 )

Die Art wurde seit 1950 nicht mehr nachgewiesen (Ah­
r e n s  1998) bis sie von D e g e n  (1999b) aus Schwerin 
gemeldet wurde.

02.05.1999 300 m östl. Ehrenhof (2544/4) 9 Ex. von Lathyrus 
vem us gekeschert (R inge l).

Chaetocnema confusa (B o h e m a n , 1851) RL-D3
1993 Hartmannsteiche nördlich Greifswald (1846/3) 1 Ex. 
(K u lbe).

Chaetocnema sahlbergi ( G y l l e n h a l , 1827) RL-D3, 
R L -02
30.04.1995 M ümmelsee südlich Neustrelitz (2744/2) 1 Ex. 
(R in g e l)  Bei dem Fundort handelt es sich um ein Kesselmoor. 
Um den Restsee befinden sich Torfmoos-Decken, die von Ca- 
rex-Arten und Eriophorum vaginatum durchsetzt sind.

Chaetocnemaprocerula  ( R o s e n h a u e r , 1856) RL-D2

Die seltene Art kommt wahrscheinlich im gesamten 
Peenetal an Carex appropinquata und C. paniculata vor. 
In weiten Teilen Polens und Deutschlands fehlt die Art 
jedoch ( B u r a k o w s k i et al. 1991, K ö h l e r  &  K l a u s n it - 
z e r  1 9 9 8 ) .

14.08.1993 Gützkow, neues NSG (2046/3) 3 Ex. in Seggenrie- 
dem gestreift (K u lb e ); 05.09.1993 Hartmannsteiche nördlich 
Greifswald (1846/3) 1 Ex. au f Feuchtwiese gestreift (K u lbe);
04.2004 Peenehaffmoor bei Relzow (2148/1) 1 Ex. (K u lbe);
05.2004 Klenz M ühle (2143/2) 1 Ex. (K u lb e).

Psylliodes marcidus ( I l l ig e r , 1807) RL-D3, R L -0  p
17.04.1990 Hiddensee, Gellen (1544/1) unter Anspülicht an 
Cakile maritima 1 Ex. (K u lbe).

Cassida murraea L in n a e u s , 1767

W iederfund von Z ie g l e r  1994 bei Dömitz (K ö h l e r

2000).
19.05.1990 Gützkow, neues NSG (2046/3) 2 Ex. Von Inula sa- 
licina (K u lb e); 12.06.1994 ebenda 2 Ex. (K u lb e); 27.05.2001 
ebenda 3 Ex. (leg. E h le r s , coll. R in g e l); 06.2000 Anklamer 
Stadtbruch (2149/3) 1 Ex. A uf Inula britannica (K u lbe).

Cassida sanguinolenta  M ü l l e r , 1776 

Der letzte Fund wurde durch C l a s e n  (1857) gemeldet 
( A h r e n s  1998). Die Bestätigung des Vorkommens wur­
de durch K ö h l e r  (2003) gemeldet. Außerdem gelangen 
weitere Nachweise, die auch hier nahe legen, dass die 
Art wohl durch die geringe Sammeltätigkeit übersehen 
wurde.

30.04.1995 M ümmelsee südl. Neustrelitz (2744/2) 1 Ex. (R in­
g e l) ; Abbau westlich Federow, Brache (2542/1) 05.06.2002 2 
Ex. und 12.07. 1 Ex. (ZIMG, det. R inge l).

Cassida margaritacea S c h a l l e r , 1783
04.09.2003 Hiddensee, Hügelland (1344/4) 1 Ex. während 
eines zoologischen Praktikums (coll. M ü lle r -M o tz f e ld ,  det. 
R inge l).

3. Diskussion

Durch die Nachweise, welche in der Zwischenzeit von 
anderen Autoren mitgeteilt wurden (Tabelle 1), kann 
nunmehr die Checkliste der Chrysomelidae M eck­
lenburg-Vorpommerns folgendermaßen aktualisiert 
werden: Insgesamt sind in den vergangenen Jahren 16 
Arten neu für unser Bundesland gemeldet worden. Ein 
alter Fund von Galeruca dahli durch B e n ic k  (1921) 
war bisher nicht in der Liste enthalten. Weitere 2 Funde 
stellen die Bestätigung von alten Nachweisen vor 1900 
dar, zu denen 13 Aktualisierungen von Funden vor 
1950 kommen. Damit umfassen die Chrysomelidae 
nunmehr 290 Arten in Mecklenburg-Vorpommern, von 
denen 16 M eldungen vor 1900, weitere 22 vor 1950 
liegen und 4 Meldungen als fraglich eingestuft sind.
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Tabelle 1: Weitere Änderungen der Checkliste Coleoptera Mecklenburg-Vorpommern im Vergleich zu A h r e n s  (1998).

A rt alt neu Quelle

Donacia obscura  G y l l e n h a l , 1 8 1 3 + D e g e n  1 9 9 9 b , F r it z l a r  2 0 0 1

Cryptocephalus sexpunctatus ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) + D e g e n  1 9 9 9 b

Cryptocephalus parvulus M ü l l e r , 1 7 7 6 + D e g e n  1 9 9 9 b

Cryptocephalus quadripustulatus G y l l e n h a l , 1 8 1 3 + K ö h l e r  2 0 0 0

Chrysolina cerealis ( L in n a e u s , 1 7 6 7 ) + D e g e n  1 9 9 9 b

Galerucella aquatica ( F o u r c r o y , 1 7 8 5 ) + D e g e n  1 9 9 9 a , 2 0 0 0 ,  D e g e n  et a l . 2 0 0 2

Galeruca dahli ( J o a n n is , 1 8 6 6 ) B e n ic k  1921

Galeruca melanocephala P o n z a , 1 8 0 5 + K ö h l e r  2 0 0 0

Luperus saxonicus ( G m e l in , 1 7 9 0 ) + D e g e n  1 9 9 9 b

Luperus flavipes ( L in n a e u s , 1 7 6 7 ) + K ö h l e r  2 0 0 0

Aphthona pygm aea  ( K u t s c h e r , 1 8 6 1 ) + E ss e r  ( 2 0 0 2 )

Longitarsus ganglbaueri H e ik e r t in g e r , 1 9 1 2 + H e n n ic k e  et a l .  1 9 9 7

A lticapalustris W e is e , 1 8 8 8 + D e g e n  et a l . 2 0 0 2

Batophila rubi ( P a y k u l , 1 7 9 9 ) - + K ö h l e r  2 0 0 0 ,  K ö h l e r  2 0 0 3

Crepidodera aurea ( F o u r c r o y , 1 7 8 5 ) + D e g e n  19 9 9 b ,  K ö h l e r  2 0 0 0

Chaetocnema compressa ( L e t z n e r , 1 8 4 6 ) + K ö h l e r  2 0 0 0
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